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für dte Oberamts «Bezirke

Tübingen, Nottenburg, Nagold und Horb.

Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerei.
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Nro . 76 . Freitag den 2 Z. September 1825.

1. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

In Beziehung auf vie — zufolge höherer
Anordnung den Gemeinde - und Sriftungs-
Rathen zugekomwenen Vorschriften des K.
Ministeriums des Innern , aus Anlaß des
neuen Pfandwesens , vom 22 . August 1825 ,
wird hlemit den Gemeinde - und Stiftung «-
Rathen die sorgfältigste Beobachtung dieser
Vorschriften in allen vorkommenden Fassen,
zur strengen Pflicht gemacht - e« wird jede«
betreffende Overamt auf einzelne Anfragen
in Betreff der Anwendung dieser Vorschriften,
genügende Auskunft «rtheilen , wogegen dann
auch , was namentlich die Verwaltung der
Stiftungen betrifft , die betreffenden Pfarr.
Aemter aufgefordert werden , den SkiftuugS-
Rathen bei Anwendung der ertheilten Vor¬
schriften gehörige Erläuterung zu geben,
und für deren genaue Beobachtung thätig
zu sorgen . ,

Den 20 . Sept . 1825.
Dir K . Oberamter.

Da « Königliche Ministerium de« In¬
nern hat in Betreff der Trennung der zünf¬
tigen Professiouisten in mehreren Orten de«
LberamtSbezirkS Böblingen , von dem Zunft-
Verband der Laden ihres Handwerks za
Tübingen , unterm lg . v . M . entschieden,
daß dieser Trennung zur Zeit noch keine Folge
zu geben sey - und es bleiben also dir Meister
der verschiedenen Professionen gedachterOrte,
die bisher zur Tübinger Lade gehörten , der,
selben bis auf Weiteres zugetheilt : wovon

ber d. r iS-uüNt- und Amtsorte die

betreffenden Meister in Kenntniß zu sehe«
haben.

Den 20 . Septbr . 1825.
Die K . Oberämter.

1l. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamtßgericht Tübingen.

Tübingen. (Schulden -Liquidation .)
lieber das Vermögen des Weingartners alt
Jacob Kost , von Tübingen , hat da« Königs.
Oberamtsgericht dahier , durch Decket vom
leiten d. M . , den ConcurS erkannt und zur
Liquidation der Forderungen der Gläubiger
und zur Ausführung ihrer Vorzugsrechte auf

Donnerstag den 20 . Octbr . d. I.
Termin angesetzt.

Es werden daher sammtltche Gläubiger
beS Kost aufgefordert , an gedachtem Tage
Nachmittag « z Uhr , in Person ober durch
hinlänglich Bevollmächtigte , in der Ober»
amtsgerichtS - Kanzlei zu erscheinen , und
ihre Forderungen und deren Rechte gehörig
darzurhun , wikrigenfalls sie durch dar am
Ende der Verhandlung auSzusprechende Prä-
clusiv - Erkenntniß von der gegenwärtigen
Concurömaffe ausgeschlossen werden.

Den 1Z. September 1825.
K . Oberamt - gericht.

Hufnagel.

Tübingen. ( Schulden - Liquidation )
Ueber das Vermögen de« Weingartner«
Andreas Zeih , von Tübingen , hat ba « K.
Oberamtsgericht dahier , durch Decret vom
l ^ten d. M . , den ConcurS erkannt und zur
Liquidation der Forderungen der Gläubiger
und rur AuSfübruna tbre« Nortuasrechte auf



Freitag den 21 . Octobee d. I,
Termin angesezt.

Es werden daher sämmtliche Gläubiger
des Zeih aufgefordert , an gedachtem Tage
Nachmittags z Uhr , in Person oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte , in der Ober-
Amts « Gerichts - Kanzlei zu erscheinen und
ihre Forderungen und deren Rechte gehörig
darzuthun , widrigenfalls sie durch das am
Ende der Verhandlung auszusprechende Pra-
«lusiV-Erkenntniß von der gegenwärtigen
ConcurSmassr ausgeschlossen werden.

Den 15 . Sept . 1825-
K . Oberamtsgericht.

Hufnagel.
Oberamtsz ericht Horb.

Horb . ( Schulden - Liquidation . ) In
nachstehenden Ganntsachen wird die Schul¬
den Liquidation , an den deigesezten Tagen,
je Morgens 8 Uhr auf dem RathhauS des
Wohnorts eines jeden Schuldners vorge-
pvmmen werden ; und zwar:

1) des Ignaz Koch , von Bbrstingen,
Dienstag den 18 . October d. I.

2) de» Friedrich SeifrirdS , von da,
Donnerstag den 20 . Oktober d. I.

Z) des jung Joseph Hertkorn , Müllers,
von Mühringen,
Donnerstag den 27 - Oktober d. I.

Sämmtiiche Gläubiger dieser Schuldleute
werden aufgefvrdert » an gedachten Tagen,
in Person oder durch hinlänglich Bevoll¬
mächtigte zu erscheinen , und ihre Forde¬
rungen und deren Rechte gehirig darzuthun,
widrigenfalls sie durch da» am Ende der
Verhandlung auszusprechende Präclusiv Er¬
kenntlich von der Ganntmasse ausgeschlossen
werden.

Den 16. September 1825.
K. LberamtSgrricht.

Act . Herrmann.

Mührin gen , OberanuSgerichks Horb.
(Mühle - und Güter - Verkauf . ) Aus der
Ganntmasse deS Jung Joseph Hertkorn da¬
hier , wird dessen an dem Eiachfluß liegende
Mahlmühle mit drei Mahl , und einem
Gerbgang , eine Sägmühle , Oelmühie,
Hanfreibe und GhPSPvche , nebst einer be¬

sonders stehenden Scheuer mit zwei Kellern
und hinlänglicher Stallung , sodann an Gü¬
tern ungefähr 5 Mannsmahd ^ DrU Wiesen
und Gärten , 1 Jauchcrl 2L Vnl . Acker» ,und 1 Jauchert i Vrtl . Wald

Samstag den 22 . Octbr . d. I.
unter annehmlichen Bedingungen im Wirths-
haus zum Adler dahier im Aufstreich ver¬
kauft , wobei besonders bemerkt wird , daß
sowohl die Baulichkeiten als die Werke,
wie auch die Güter in ganz gutem Zustande
sich befinden , und daß in die Mahlmühle
die Orte Mühringen , Wtesenstetten und
Dommelsperg gebannt sind.

Diejenigen Liebhaber , welche sich durch
obrigkeitliche Zeugnisse über Vermbgen und
Prädikat gehörig ausweiscn können , werden
zu dieser Verhandlung eingeladen.

Den 16. Septbr . 1825.
Schultheiß und

Gemeinderath daselbst.
Herrenberg . ( Jahrmarkts . Verle¬

gung . ) Der am legten Donnerstag wegen
angehaltenen Nezenwetter nicht abgehaitrne
Krämer - Roß - und Vieh - Markt 'wird

Donnerstag den 29 - d. M.
nochmals abgehalten werden ; waö hiemit
dffentlich bekannt gemacht wird.

Den 17. Septbr . 1825.
Stadtrath.

Gönn in gen,  Oberamts Tübingen.
(Schaafwaide - Verleihung . ) Die Schaaf-
waide zu Gdnningcn wird am

Montag den 17 . Octbr . d. I.
auf drei Jahre , und zwar vom j . Januar
1826 bis 1829 , verliehen . Ein Bestandcr
hat im ersten Jahr 115 Stücke , in jedem
der zwei übrigen Jahre aber 208 Stücke
aufzuschlagen.

Die Liebhaber werden eingeladen , mit^
den nbthtgen Zeugnissen versehen , an obi¬
gem Tage Vormittags 9 Uhr auf dem Rath¬
hause zu Gdnningcn sich einzufinden.

Den 17. Septbr . 1825.
Gemeinderath zu Gbnningen,

Vorstand Etter.
Großherzoglich Badisches Be¬

zirksamt Stocka  ch. Dem Kleinen»
Eglc von Zizenhausen ist legten Mittwoch
den 7. dieses , Nachts zwischen 10 und 11
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Uhr za Schrambcrg in der Fabrik eine hell,
braune Stute , g Jahr alt , 16 Faust bei,
läufig hoch , vornen auf der Brust durch
rine Warze ausgezeichnet und frisch beschla¬
gen , sammt der Halfter entkommen.

Eö wird hiemit das Ansuchen gestellt,
dem Eigenrhümer zur Wiedererhaltung die¬
ses Pferds vcrhilflich zu sehn.

Den 10 . Septbr . 1825.
Geißlingen bei Balingen. (Ver¬

kauf Spanischer Schaaf , Waare .) Sam¬
stag den 24 . d. M . Vormittags io , Uhr
werben aus hiesig herrschaftlicher Schäferei
an Spanischer Schaaf - Waare an den Meist¬
bietenden unter Vorbehalt herrschaftlicher
Ratifikation verkauft : 14 Stück Zeit - Ham¬
mel,  25 Stück Jährling - Hämmcl , 126
Stück alte und Zeit . Schaafe , 51 Stück Jähr¬
ling .Schaafe , 18 Stück Hammel - Lämmer
und 28 Stück Kälber - Lämmer , zusammen
240 Stück.

Der Verkauf geschieht entweder im
Ganzen oder Einzelnen nach Gattungen und
Geschlechter , wie eS die Käufer etwa wün¬
schen , wobei bemerkt wird , daß diese samt,
liche Schaaf - Waare ganz gesund und im
besten Zustand ist , und wegen der min¬
deren Feinheit der Wolle gegen jene von
achter Electoral - Abstammung zum Ver¬
kauf auSgesezt wird.

Den 15 . Septbr . 1825.
Gräfl . Schenk v . Stauffenberg.

Rentamt allda.

Tübingen. (Realschule . ) Diejeni»
gen Aeltern oder Pfleger , welche gesonnen
sind , ihre Knaben in die Realschule auf¬
nehmen zu lassen , werden gebeten , im Laufe
dieser Ferien bei dem Unterzeichneten eine
Anzeige davon zu machen . Ein Knabe , der
in die erste Abtheilung ausgenommen seyn
will , muß lesen und schreiben kdn»
nen , und das zehnte  Lebensjahr zu¬
rückgelegt haben . Mit Rücksicht auf Alter
und Kenntnissen werden auch Receptivnen
in die zweite und dritte  Abtheilung statt
finden . Bei dieser Gelegenheit ist der Un¬
terzeichnete so frei , die resp . Aeltern oder
Pfleger zu bitten , sie mdchten bei der Auf¬
nahme ihrer Knaben doch besonders auch

überlegen , ob dieselben ihren Verhältnissen
nach wenigstens einen  JahrSkursuS durch¬
wachen kdnnen , und dieselben nicht vor dem
wirklichen Schluß des halbjährlichen Unter¬
richt » austreten lassen . Die gesezlichen Be¬
stimmungen der allgemeinen Schulordnung
und der Hinblick auf das wahre Wohl der
Schüler unseres Institut » werden diese
Bitten zureichend begründen.

Den 22 . Septbr . 1825.
Li . Pahl , Professor.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen . ( Haus - und  Güter Ver¬

kauf . ) Vermbg Beschlusses des disseitigen
königlich , hochldblichen Oberamts - Gerichts,
ist die sämmtliche Liegenschaft des hiesigen
Bürgers und KüfcrmeisterS Alexander Mül¬
ler zum öffentlichen Verkauf ausgesezt ; und
kdnnen deßwegen täglich mit dem Unter¬
zeichneten vorläufige Käufe abgeschlossen
werben ; diese Liegenschaft besteht in einem
sstockigten Wohnhaus , nebst Keller und
Scheuer im Rübenloch , und 1Z Drtl . Acker
auf Riedern ; welche Verkaufs - Objecte

Samstag den 8 > Ocrober
früh um 8 Uhr zum AufstreiA gebracht
werden.

Den 8 . September 1325.
Fehleisen.

Tübingen.  Aus der Ganntmasse des
Andreas Zeih , Weingärtners , ist zum Ver¬
kauf ausgesezt,

Gebäude:
Eine halbe Behausung im Rübenloch.

Aecker:
T Morgen auf Riedern.

Wies en:
2  Morgen auf dem Kreuz.

Weinberg:
1 Mrg . 1 Vrtl . zz Rth . Weinberg sammt

Vorlehen in der Sonnenhalde , nebst 5
Vrtl . Wald dabei.

Die Hälfte von ZL Vrtl . 17 Ruthen im
Kreuzberg.

1 Drtl . aus dem Steineberg.
Die Kaufsliebhaber wollen sich an den

Güterpfleger Stadlrath Stammler wenden.
Den 1z . Sevtbr.



Tübingen . ( Garten feil . ) Dem
Jocob Braun , Becker , ist von ObrigkeitS
wegen , 2 Vrtl . 6 Rth . Garten am linken
Lcsterberg zum Verkauf ausgesezt , die
Liebhaber hiezu wollen sich wenden an

Den 19 . Septbr . I 825 .
Stadtrath Heckmann.

Tübingen . ( Acker-Verkauf .) Auf der
Viehwaid ist ein halber Morgen Acker , nebst
dem Obst - Ertrag , neben Herrn Stadtrath
Stammler und Mezger Bauer gelegen , zu
verkaufen ; die Liebhaber können sich bei
Kutscher Heß in der Neckargaffe melden.

Tübingen . ( Faß feil . ) Ein vier
aimerigeS Faß mit eisernen Reifen , ist um
billigen Preis feil . . Ausgeber bieß sagt wo?

Tübingen.  Bei W . C. Fischer ist
frisch angekommen : gewalzte « Bandeisen
zu 1t kr? das Pfund und gewalztes Zink¬
blech zu 24 kr. , und wird in Parthien noch
billiger abgegeben.

Tübingen. (Logis zu bermiethen und
Hau « zu Verkaufen. ) In meinem neu er»
kauften Hause , zum ehemaligen Waldhorn,
können zwei Stockwerke für Familien mit
mehreren tapezirten und heizbaren Zimmern,
Holze und Magd - Kammern , hinreichender
Plaz im Keller rc. bis nachstkvmmende Mar¬
tini in Miethe gegeben werden , ebenso Z biS
4 schbne tapezirte Zimmer für Studirende.

Zugleich biete ich meine Behausung am
Marktplaz , der frequentesten Lage der Stadt
und zu jedem Gewerbe vorteilhaft gelegen,
zum Verkauf an , wovon täglich Augenschein
genommen und das Weitere mit mir verhaue
belt werden kann.

Am 6. September 1825-
Kaufmann Carl Walcker.

Tübingen. ( Logis zu vermiethen . )
Durch den Ankauf eine» eigenen Theil
Hauses sieht sich der Unterzeichnete veran¬
laßt , sein bisher bewohntes Logis bei der
Frau Mezger Bäuerlin in der langen Gasse
an jemand anders zu vermiethen , welches
bis Martini bezogen werden kann , indem
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dasselbe auf gedachte Zelt hin zu verlassen
gedenkt

Anton Zwick.
Tübingen. ( Logis zu ver micthen . )

Eine Hintere große Stube , Stubenkammer,
Lchrndkammer , Küche und Platz im Keller
ist sogleich zu vermiethen . Wo ? sagt Aus¬
geber dieß.

Tübingen.  Ein Familien - Vater
sucht auf 18 Morgen Acker, die Hälfte
Wiesen , nebst bedeutender Häuserliegen¬
schaft , worauf Bierbrauerei und Brant-
weinbrennerei sich befindet und vor Z Jahren
zusammen 12000 fl. gekostet hat,  zwei bi»
5000 fl. unter gerichtlicher Versicherung
aufzunehmen , und verspricht die Zinsen zu
5 vom 100 halbjährig voraus zu bejah,
len . Die Herrn , welche gedenken , solche»
abzugeben , erfahren da» Nähere bei Aus¬
geber diese«.

Tübingen. (Logis zu vermiethen .)
Bei Unterzeichnetem sind sogleich oder bi»
Martini zu vermiethen : 2 ineinander ge¬
hende heizbare Zimmer , Küche und Speis¬
kammer für eine kleine Familie oder für
2 Studirende , samt Meubles mit oder ohne
Betten.

Den 22 . Sept . 1825.
Wilhelm Riß

am Markt.
Tübingen. (Mosttrotte zu verkau¬

fen . ) Ein Mahltrog , nebst Stein , Mutter
und Spindel , stehen dem Verkauf ausgesezt
bei C. Koch.

Auch sind bei demselben zwei Logi« für
Herren , wovon das eine mit Alkoven ver¬
sehen , zu vermiethen-

Tübingen. (Entlaufener Hund . )
Wer leztcn Mittwoch einen jungen unten
signalisirten Hund gefunden hat,  möge e»
bei 'Ausgeber dieß anzeigen . Signale¬
ment:  Schwarzer Kopf , weiß mit schwarz
vermischt , ungewiß ob es ein Hühner « oder
Mezgerhund wird , noch unbressirt und sehr
ldppisch.
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